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vdek: Beitragsentwicklung GKV 

 

Zu der aktuellen Diskussion aus der Politik zur Absenkung des 

Beitragssatzes in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) erklärt Ulrike 

Elsner, Vorstandsvorsitzende des Verbandes der Ersatzkassen e. V. (vdek): 

 

„Im Koalitionsvertrag sind diverse Vorschläge enthalten, die die 

medizinische Versorgung verbessern und die Pflege stärken sollen. Das wird 

nicht kostenneutral umzusetzen sein. Jetzt von den Krankenkassen eine 

Absenkung der Beitragssätze zu fordern, geht an der Realität vorbei.  

 

Erst durch eine seriöse Kostenschätzung kann abgeschätzt werden, welche 

Kostenwirkungen die geplanten gesetzlichen Maßnahmen auf die einzelnen 

Krankenkassen haben werden, denn die Überschüsse sind sehr 

unterschiedlich verteilt. Wir brauchen also auch dringend eine Reform des 

Morbi-RSA, damit die Beitragsgelder aus dem Gesundheitsfonds fairer auf 

die einzelnen Kassen verteilt werden. Eine Diskussion um die 

Beitragssatzentwicklung darf die Diskussion um eine RSA-Reform nicht 

ausklammern.“ 
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Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen 

aller sechs Ersatzkassen, die zusammen mehr als 28 Millionen Menschen in Deutschland versichern: 

 

- Techniker Krankenkasse (TK) 

- BARMER  

- DAK-Gesundheit 

- KKH Kaufmännische Krankenkasse  

- hkk - Handelskrankenkasse 

- HEK – Hanseatische Krankenkasse 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) wurde am 20. Mai 1912 unter dem Namen „Verband 

kaufmännischer eingeschriebener Hilfskassen (Ersatzkassen)“ in Eisenach gegründet. Bis 2009 

firmierte der Verband unter dem Namen „Verband der Angestellten-Krankenkassen e. V.“ (VdAK).  

 

In der vdek-Zentrale in Berlin sind mehr als 270 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. In den 

einzelnen Bundesländern sorgen 15 Landesvertretungen mit insgesamt rund 340 sowie mehr als 30 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Pflegestützpunkten für die regionale Präsenz der 

Ersatzkassen. 

 


